
Fahr h
in

werd gluckl
ich

&

RZ_DRO_Umschlag_Gluecksorte_Krakau_220614.indd   1-5RZ_DRO_Umschlag_Gluecksorte_Krakau_220614.indd   1-5 14.06.22   22:3414.06.22   22:34





Glücksorte  
in  

Krakau

Stefaniya Ptashnyk

Fahr hin & werd glücklich

GO_Krakau_RZ.qxp_GO_Ptashnyk_Krakau  04.07.22  10:52  Seite 1



Dieses

ist für
Glücksbuch

GO_Krakau_RZ.qxp_GO_Ptashnyk_Krakau  04.07.22  10:52  Seite 2



liebe Glücksuchende,
„Krakau ist eine schöne altertümliche Stadt, ihre Gebäude sind  
rührend und tiefsinnig“, schrieb 1924 Alfred Döblin während einer 
Reise durch Polen. Auch nach fast 100 Jahren erweckt diese Stadt noch 
das Gefühl von Rührung und Nachdenklichkeit. Die Geschichte teilte 
ihr großzügig verschiedene Rollen zu: königliche Hauptstadt, wichtiges 
Zentrum für Wissenschaft, Kreuzpunkt von Handelswegen und noch 
viel mehr. Wunderschöne Gebäude, gemüt liche Parkanlagen, erlesene 
Museen, begehrte Musikclubs – lernen Sie die mondän-verträumten 
wie auch die modern-dynamischen Seiten der Königin an der Weichsel 
mit ihrem unwiderstehlichen Charme kennen. Sie werden Krakau  
fest in Ihr Herz schließen und dabei eigene Glückswege entdecken. 
Auf der Glücksuche in Krakau sprach ich mit vielen wunderbaren 
Menschen, die mir die vielseitigen Facetten dieser Stadt offenbarten. 
Für all ihre Erzählungen bin ich unendlich dankbar. Besonders  
danke ich Matthias Baumann, der mich unermüdlich mit seiner  
Kamera begleitete. 
 
Ihre Stefaniya Ptashnyk  

G lücK
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h  Akademia Muzyczna w Krakowie, ulica św. Tomasza 43, 31-027 Kraków,  
Tel. +48 (12) 4 22 04 55, www.amuz.krakow.pl/en 

h  ÖPNV: Tram 3, 10, 24, 52, Haltestelle Poczta główna 

lorem ipsum

„Lieben Sie Brahms?“
Kaffee, Musik und Aussicht in der Musikakademie

Krakau gehört zu den Städten, die einen überrumpeln können. Des-
halb muss man sich dieser Stadt langsam annähern, sie erst einmal 
aus der Ferne beobachten. Oder aus der Höhe. Das kann man kaum 
besser tun als bei einem Kaffee hoch über den Dächern. Dazu spaziert 
man an der gürtelartigen Grünanlage Planty entlang und biegt in die 
Straße des heiligen Thomas ab. Hier im Haus Nr. 43 versteckt sich die 
Krakauer Musikhochschule, die 1888 als Konserwatorium muzyczne 
eröffnet wurde.  
Kaum betritt man das Gebäude, wird man von Musikklängen umge-
ben – Geige, Saxofon, Klavier … Brahms, Beethoven, Penderecki ... 
Letzterer, Krzysztof Penderecki, ein bedeutender polnischer Kom-
ponist, war von 1972 bis 1987 Rektor dieser Hochschule. Im Rausch 
der Musikklänge darf man jedoch die Suche nach dem Kaffee nicht 
vergessen. Der Aufzug befördert die Besucher in die siebte Etage, ins 
Café. Modern eingerichtet, mit viel Grün an den Wänden und an den 
Fenstern, erinnert es eher an ein veganes Bistro. Das ist es aber nicht. 
Junge Menschen in der Schlange begehren lieber eine deftige Suppe 
oder eine Cremeschnitte, dazu einen mit Zimt bestreuten Cappuccino. 
Man sieht Gesichter unterschiedlicher Herkunft – der junge Mann mit 
dem Saxofon kommt bestimmt aus Japan und die zwei Mädchen am 
Fenster haben einen ostslawischen Akzent in ihrer Sprache. Die halbe 
Welt kommt hierher zum Studieren.  
So schön der Innenraum auch ist, begibt man sich jetzt am besten auf 
die Terrasse. Von hier aus bietet die Hochschule eine der wunderbars-
ten Aussichten auf die Stadt: die Türme der Marienkirche, der Anna-
Kirche und der Dominikaner-Kathedrale, die Dächer der Tuchhallen 
und der Universität, Brabakan, das Verteidigungstor aus dem 15. Jahr-
hundert, und dazwischen kleine und größere Plätze, Cafés, Museen 
und Galerien, die es noch zu erkunden gibt. Das alles kommt später. 
Vorerst gilt es, den Cappuccino zu genießen, den Blick über die Stadt 
schweifen zu lassen und der Musik zu lauschen. Brahms? Beethoven? 
Penderecki!
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h  Ogród Doświadczeń im. Stanisława Lema, aleja Pokoju 68, 31-580 Kraków 
www.ogroddoswiadczen.pl/en 

h  ÖPNV: Tram 1, 14, 22, Haltestelle Aleja Pokoju 

Hier treffen sich Groß und Klein: Der Stanisław-Lem-Garten, benannt 
nach dem viel gelesenen Science-Fiction-Autor, bietet auf 6 Hektar grüner 
Fläche unglaublich vielfältige Unterhaltung. Die unterschiedlichen Areale 
des Parks sind an verschiedene physikalische Phänomene angelehnt: Op-
tik, Magnetismus, Hydrostatik, Akustik, Schall und Mechanik. Durch 
selbstständiges Experimentieren können Entdecker jeden Alters ihr Wis-
sen über die eigene Umwelt erweitern und dabei sehr viel Spaß haben.  
Omas und Opas besteigen mit ihren Enkeln Schaukeln und Raketen. Die 
Eltern probieren akustische Anlagen aus. Junge Paare testen Steinzim-
beln und Windspiele. Teenies fahren am liebsten auf ausgeklügelt gestal-
teten Rutschen, um zu erfahren, welche Form für die höchste Geschwin-
digkeit sorgt. Absolut faszinierend ist das nachgebaute Modell des 

Sonnensystems, verkleinert im Verhältnis 1:3.000.000.000. Die 
Sonne entdeckt man recht schnell auf einem Rasen, nach Merkur 
muss man etwas länger suchen. Die Entfernung zwischen Sonne 
und Jupiter nimmt hingegen den ganzen Garten in Anspruch. So 
bekommt man ein Gefühl für die enormen Ausmaße des Son-
nensystems. Die Vielfalt, die man im Stanisław-Lem-Garten er-
kunden kann, ist einmalig: Hier lassen sich Schallwellen am gan-

zen Körper spüren, wenn man neben einem Gong steht, und das eigene 
Körpergewicht kann man mithilfe des Wassers messen. Beeindruckend 
ist das Erlebnis, dass selbst ein zierlicher Mensch einen Stein von 900 Ki-
logramm heben kann, wenn er einen entsprechend langen Hebel ansetzt. 
Nachdem man sich sattexperimentiert hat, kann man sich im Lembi-
rynth verirren. Auf den verworrenen Wegen sind Zitate aus Lems Wer-
ken nachzulesen – Worte, deren zukunftsweisende Richtung rückbli-
ckend fast unheimlich erscheinen mag, nachdem aus Science-Fiction 
Science-Reality wurde. 
Der Garten ist im Übrigen ein wunderbarer Ort für ein romantisches 
Rendezvous. Wenn es in der Dämmerung allmählich still wird, kann 
man auf bezaubernden Alleen mit Duftpflanzen flanieren und dem Gril-
lenzirpen zuhören. 

Entdeckerglück
Im Stanisław-Lem-Garten
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h  Cukiernia Wadowice, ulica Studencka 1, 31-116 Kraków, Tel. +48 (6 91) 33 15 80 93 
http://cukierniawadowice.pl 

h  ÖPNV: Tram 2, 8, 13, 18, 29, Bus 124, 152, 424, 502, Haltestelle Teatr Bagatela

An diesem süßen Paradies kommt man nicht ohne Zwischenstopp vor-
bei. Die Konditorei Wadowice an der Ecke des grünen Gürtels Planty 
und der Studentenstraße zieht die Aufmerksamkeit der Passanten zu-
nächst mit ihrem rosa leuchtenden Firmenschild auf sich. Noch auffäl-
liger als das Schild sind die vielfältigen Köstlichkeiten in der Auslage. 
Die Visitenkarte der Konditorei sind die „Päpstlichen Cremeschnitten“: 
Dieses Gebäck aus knusprigem Blätterteig, gefüllt mit einer weißen 
Creme, machte die Konditorei in ganz Polen bekannt. Die Sahnestück-
chen sind außerordentlich verführerisch, aber damit nicht genug bei 
Wadowice: Himbeerkuchen, Hörnchen mit weißem Mohn, Käseku-
chen nach Krakauer Art, Kekse nach traditionellen Rezepten, Eis und 
Sorbets – alles ist handgemacht und liebevoll dekoriert. Unbedingt ein-

mal probieren sollte man die hiesigen Pączki – so heißen die 
Kräppel oder Berliner auf Polnisch. Vorzugsweise wählt man 
die mit dem aromatischen Rosenblätter-Püree. Einmal im Jahr, 
und zwar am sogenannten schmutzigen oder fetten Donnerstag, 
verwandelt sich die Konditorei in ein Pączki-Eldorado, da diese 
Leckerbissen – einer alten Tradition nach – gerade an diesem 
Tag gegessen werden. Aus besten natürlichen Zutaten her-
gestellt, obendrein mit Zuckerguss, Puderzucker oder Schoko-
lade versehen, schmecken sie hier fantastisch und wecken die 

allerschönsten Kindheitserinnerungen.  
Für den kleinen Hunger zwischendurch bietet das Wadowice eine 
reichhaltige Vielfalt an herzhaften Snacks: Tartes mit Spinat, Tomaten, 
Zucchini, Lachs, Birnen und Brokkoli, Teigtaschen mit Hühnchen- 
oder Champignon-Füllung und, und, und. Selbst der Papst hätte hier 
die Qual der Wahl gehabt. Als Besucher steht man vor der Theke und 
würde am liebsten alles mitnehmen! Am besten ist es, man verweilt 
länger im Wadowice und probiert die Köstlichkeiten durch. Ein großer, 
schlicht gestalteter Raum mit sanfter Beleuchtung lädt zum Entspan-
nen ein und ist prädestiniert für eine Ruhepause nach einem längeren 
Stadtbummel.  

Päpstlich schlemmen
In der Konditorei Wadowice am Planty-Park
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